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	Bilanz 2012: 
Beschlagtechnikspezialist legt weltweit um 9% zu 
Häfele knackt die Milliarde
Die internationale Häfele Gruppe für Beschlagtechnik und elektronische Schließsysteme gehört jetzt zum Kreis der Euro-Umsatz-Milliardäre. Dabei half ein starkes Gruppenwachstum von 9 Prozent im vergangenen Jahr. Das traditionsreiche Familienunternehmen mit Hauptsitz in Nagold im Schwarzwald ist mit 37 Tochterunternehmen und zahlreichen weiteren Vertretungen weltweit in über 150 Ländern tätig. Häfele bedient mit seinen Produkten und Services die Möbelindustrie, Architekten und Planer, das Handwerk und den Handel. Das Unternehmen feiert in diesem Jahr seinen 90. Geburtstag. 
Der weltweite Umsatz stieg 2012 um 90 Mio. Euro auf 1,035 Milliarden Euro. 76 Prozent davon erwirtschaftet Häfele außerhalb Deutschlands. „Eine bemerkenswerte Entwicklung, die zeigt, wie stark Häfele international an Bedeutung gewonnen hat, denn 2002 lag der Exportanteil noch bei 66%. Zudem haben wir den Umsatz in diesem Zeitraum annähernd verdoppelt “, sagt Unternehmensleiterin Sibylle Thierer. Vor dem Hintergrund der andauernden Schuldenkrise in Europa und weiteren weltwirtschaftlichen Unsicherheiten wird der Abschluss als beachtlicher Erfolg gewertet.

Große Unterschiede in den verschiedenen Märkten

Die Bilanz zeigt denn auch große Unterschiede in den verschiedenen Marktregionen. Überdurchschnittlich gewachsen sind wie in den letzten Jahren auch, die asiatischen und osteuropäischen Märkte. Die eingeleiteten Maßnahmen und Projekte zu einer verstärkten Marktdurchdringung in den verschiedenen Regionen wie z.B. bei den jungen Auslandsgesellschaften in Rumänien, Tschechien, Kasachstan und Serbien zeigten Wirkung. 

Besonders erfreulich war aber die Entwicklung in den USA: Nach Jahren der Rezession, konnte Häfele hier wieder einen zweistelligen Zuwachs verzeichnen.

Die von der Eurokrise am stärksten betroffenen Märkte verzeichneten dagegen Umsatzrückgänge.

Angesichts dessen wird die Steigerung in Deutschland von 4% als ein gutes Ergebnis betrachtet.

450 neue Arbeitsplätze geschaffen

Die Häfele Gruppe hat auch im vergangenen Jahr die Zahl ihrer Mitarbeiter erhöht. Ende 2012 sind 6150 Menschen weltweit für die Häfele Gruppe tätig – das sind 450 mehr als im Vorjahr. Dieser Personalzuwachs wurde hauptsächlich außerhalb Deutschlands generiert. In Deutschland beschäftigt Häfele an den verschiedenen Standorten 1500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (2011: 1450). 

International gut aufgestellt – Objektgeschäft floriert

Im vergangenen Jahr hat Häfele über 20 Millionen Euro in Märkte, Logistik und Produktion investiert. Im strategischen Bereich wurde vor allem in eine Verbesserung der Zusammenarbeit auf dem Weltmarkt investiert. Die Ausstattung der Niederlassungen mit einer neuen, einheitlichen Software auf SAP-Basis und die intensive Schulung der Top-Manager im Bereich Projektmanagement, waren dabei zwei wichtige Aspekte. Heute sind alle 37 Auslandsgesellschaften in internationale Aktivitäten eingebunden. Im überdurchschnittlich wachsenden Objektbereich ist eine solche Vernetzung Voraussetzung für gute Geschäfte. Häfele macht diese immer häufiger auch im Bereich von Baugroßprojekten, vor allem mit seinem elektronischen Schließ- und Sicherheitssystem Dialock, das häufig als „Türöffner“ für Folgeaufträge fungiert. Sibylle Thierer erklärt das so: „Da baut zum Beispiel ein Investor aus Ägypten ein Hotel-Ressort in der Schweiz mit einem Architekten aus Malaysia. Das ist für uns die nächste Stufe der Globalisierung. Dafür haben wir uns gut aufgestellt und unterstützen unsere Partner mit internationalen Teams.“ 

Versandzentrum Nagold: Kapazitäts-Ausbau

Bei der internationalen Drehscheibe für Beschlagtechnik, dem Versandzentrum im Nagolder Industriegebiet auf dem Wolfsberg, rüstet man sich derweil für wachsende Auftragszahlen in der Zukunft. Von Nagold aus werden heute täglich 4500 Lieferungen mit durchschnittlich 24.000 Positionen auf den Weg zu Kunden in aller Welt geschickt. In den vergangenen zehn Jahren hat sich hier das Sendungsvolumen um 70% erhöht. Ein Ende dieses Wachstums ist nicht absehbar. 

Ein neuer Packprozess für Kleinaufträge soll nun die Voraussetzungen dafür schaffen, dass das bisherige Auftragsvolumen auch ohne Erweiterungsbauten nahezu verdoppelt werden kann. Im Rahmen eines neuen Logistikkonzeptes werden die Auftragspositionen direkt in Behälter kommissioniert und dann vollautomatisch über Fördertechnik zu den Packplätzen transportiert. 

Der Vorteil des neuen Konzepts liege jedoch, wie Logistikleiter Rainer Sandkaulen betont, nicht nur in einem Kapazitäts- und Zeitgewinn, auch die Mitarbeiter profitierten durch neue, ergonomisch gestaltete Arbeitsplätze und geringere körperliche Belastungen.  Häfele Kunden, die Schreiner und Innenausbauer, Architekten und Planer können sich ebenfalls freuen. Sie werden ihre eiligen Bestellungen noch später am Tag als heute aufgeben können und erhalten ihre Ware trotzdem am nächsten Tag. So verbessert Häfele seinen Service und sorgt für noch mehr Nähe zum Kunden.

Für Langgut-Artikel bis zu 6 m lässt sich ein Erweiterungsbau jedoch nicht mehr vermeiden. Die vor 14 Jahren errichteten Kapazitäten mit ca. 2000 Lagerplätzen reichen nicht mehr aus, zusätzliche 1800 Lagerplätze sollen in einem zweiten Langgutlager bis Ende des Jahres errichtet werden, ein Drittel davon für Artikel bis zu einer Gesamtlänge von 6,5 m. Auch hier bereitet sich Häfele darauf vor, den Weg kontinuierlichen Wachstums weiter zu beschreiten.

Mit seinen cleveren Beschlaglösungen für Möbel und Türen hat sich Häfele am Markt als Trendsetter etabliert und vermarktet seine Botschaft von Möbeln und Einrichtungen mit Zusatznutzen und besonderem Komfort zunehmend auch beim Endverbraucher, etwa bei der Möbelmesse Living Kitchen und in den eigenen Functionality World Ausstellungen. 

2013 wird sich das Unternehmen zudem als globale Marke neu positionieren. Bei der Interzum, der Weltleitmesse der Branche, die im Mai in Köln stattfindet, stellt die Gruppe Produktinnovationen, Qualität und den neuen Markenauftritt in den Mittelpunkt. „Davon versprechen wir uns international zusätzliche Impulse“, sagt Sibylle Thierer.

Mit Optimismus ins neue Jahr

Häfele schaut mit Optimismus ins neue Jahr und erwartet 2013 einen Umsatzzuwachs im mittleren einstelligen Bereich. Die Gruppe wird in den Ausbau der Märkte und ihren umfassenden Service rund 40 Millionen Euro investieren. Vor dem Hintergrund der teilweise schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, insbesondere in Europa gibt es jedoch mittelfristig Unsicherheiten und so hat man sich auf größtmögliche Flexibilität eingestellt und will mit Umsicht wachsen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei 

Peter Courtin, Häfele GmbH & Co KG,

Postfach 12 37, D-72192 Nagold,

Tel.: +49 74 52/95-391, Fax: +49 74 52/95-283, 

E-Mail: peter.courtin@haefele.de
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Die Häfele Hauptverwaltung in Nagold.
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